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Weckarschifführt und die SchiffaHrtsaögaöeu .
Es ist ein entschiedenes Verdienst der Volkspariei ,

daß sie kurz zuvor , ehe in Heilbronn die Schiffahrts -

konferenz der beteiligten Staaten begann , durch ihre Re¬

solution eine Debatte im Landtage hervorrief , die, wenn

sie auch nur mit der Üeberweisuug an die Finanzkommis¬
sion geendet hat , doch eine erfreuliche Klärung der Frage
überhaupt gebracht hat . Die Redeschlacht dauerte 3 Tage
und sie hatte viele packende Momente ; jedenfalls stand
sie puf einer politisch höheren Stufe , als die Beratung der

vorausgegangenen Anträge des Zentrums und des
Bauernbunds zu den Mittelstandsfragen , mit welchen
diese die Besprechung der volksparteilichen Resolution zur
NeSarschiffahrt hinauszuschiebeu versuchten. Besonders
konnte das Zentrum an der Debatte keine Freude ha¬
ben, da in dem heutigen positiven Stadium der Frage
auch der reaktionärste Politiker es sich nicht gestatten kann,
strikte gegen den Kanal zu sprechen und das Zentrum , das
im Oberland , dem dem Jnteressenkreis der gegenwärtigen
Wasserfragen am weitesten abliegenden Gebiet , dominiert ,
schon im Wahlkamps zur letzten Landtagswahl mit einer

Antipathie gegen die Schisfahrtsabgaben krebsen gegangen
ist. Achnlich mußte es dem Bauernbund ergehen, der
bei s einen Wahlreden jeden geplanten Fortschritt auf dem
Gebiete des Handels und der Industrie als ein Attentat

auf die berechtigten Interessen der Landwirtschaft zu be¬

zeichnen beliebt . Die Redner dieser Parteien wanden sich
denn auch wie Schlangenmenschen , um ihr im Innersten
verkehrsfeindliches Herz nicht vollständig bloßzulegen.

Die Sozialdemokratie stellte sich aus den prin¬
zipiellen Standpunkt und geriet damit in eine Sackgasse .
Sie wollte sich auf der einen Seite nicht für die Auf¬
hebung der Äbgabenfreiheit erklären , auf der anderen Seite
kann sie als Arbeiterpartei nicht den Möglichkeiten aus
dem Wege gehen, die ein die Industrie und damit die

Interessen der Arbeiterschaft förderndes Projekt der Aus¬

führung näher bringen . Daß diese Möglichkeiten gerade
von Preußen kommen, berechtigt zwar ein gewisses
Mißtrauen send nicht zu Unrechst hat ihr Rsüner Dr .
Lindemann auf die seitherige nicht sehr freundliche Halt¬

ung Preußens in Verkehrssragen gegenüber dem Süden

hingewiesen. Es ist mit Sicherheit anzunehmen , daß die

Sozialdemokratie dem Projekt auf der Grundlage der
preußischen ,Vorschläge im Sinne der volksparteilichen
Resolution keine Prügel in den Weg werfen wird , wenn
sie sich üüuch „zunächst" einmal darauf beschränkte , Pie
Volkspartei des Unfalls zu bezichtigen, im klebrigen aber
der Verweisung der Resolution an die Kommission zu¬
stimmte, wie es auch die Deutsche Partei getan hat ,
deren Redner Mülberger und Hieber sich befürwortend
ausgesprochen haben . Daß Herr Hieber etwas weniger
warm wie sein Parteigenosse gesprochen hat , ist vielleicht
noch ein Ausfluß dankbarer Gefühle gegenüber dem Bau¬
ernbund , in dessen Schoß Unterkunft zu suchen Herr Hie¬
ber im letzten Herbst zum Schaden der deutschen Partei
bestrebt war .

Die Volks Partei stimmt mit der Sozialdemokra¬
tie insofern überein , als auch! sie heute noch auf dem
prinzipiellen Standpunkt steht , daß die Kosten für die
Schiffbarmachung Pes Mains und des Neckars aus Staats¬
mitteln zu tragen seien. Es wird jedoch von dem Stutt¬
garter Korrespondenten der Frankfurter Zeitung mit Recht
darauf hingewiesen, daß auf eine Durchsetzung dieser grund¬
sätzlichen Forderung in absehbarer Zeit nicht zu rechnen
ist . Eine solche wäre nur möglich in einer Kammer , in
der Volkspartei und Sozialdemokratie die Mehrheit hät¬
ten . Darauf , siaß Baden den Bau des Kanals positiv
fördert , ist leider auch nicht zu rechnen. So sind in der
Tat die Aussichten für den technisch durchaus durchführ¬
baren Bau des Kanals aus Mitteln Württembergs allein
wenig günstige. Die bekannten Vorschläge Preußens zur
Bildung einer Gemeinschaft, die von den Baukosten die
Hälfte übernähme , sind unter solchen Umständen lockend
und scheinen ßtie Verwirklichung des Projekts merklich
näher zu bringen . Ter Kern der Abgabenfrage ist, wie
Konrad Haußmann zutreffend hervorgehoben hat , wirt¬
schaftlicher Natur . Wirtschaftliche Erwägungen sind es
aber auch , die Württemberg zwingen, wenn es seinen
Kanal selbst bauen würde , zur Verzinsung und Tilgung
des Anlagekapitals Abgaben und zwar ziemlich hohe Ab¬
gaben zu erheben. Die preußischen Vorschläge stellen sich
nun für Württemberg so, daß die wichtigsten Rohprodukte
unter den in den Vorschlägen angenommenen Sätzen ein
gut Teil billiger nach Württemberg kämen, als beim Wei-
terbestchen der Abgabenfreiheit auf dem Rhein , und der

Zuweilen muß man sich das, was man zu
fordern hat, schenken lassen . Dtto Weiß .

Weun der Arützling kEMt .
Roman von Margarete Böhme .

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung ) .

„Das ist mir später auch klar geworden . Meine

Schwägerin fand sie auch reizend, hatte an ihr nichts
auszusetzen als den Mann . Diesen schauderhaften vier¬

schrötigen Weinmenschen aus der Friedrichstraße . Mein

Schwager dagegen, Herr von Gurbar , scheint von Peru
Eindringen hses obskuren bürgerlichen Elements in die

Familie sehr verschnupft ; ich vermute fast, er hegt eine

persönliche Aversien gegen Frau Fendell . .

„Zu dumm !" Charitas verzog spöttisch den Mund .

„Von einem Eindringen in die Familie kann doch gar keine
Rede sein, — — also zur Sache : Sie haben Liselotte
gesprochen ?"

„ Gesprochen nicht. Vorhin ging eine Dame in der

Leipzigerstraße vor mir , die mir bekannt schien . Dev

goldbraune Haarknoten , Gang , Haltung , Figur , — kurz :
die ganze Erscheinung mutete mich bekannt an .

"

„ Und da stiegen Sie ihr nach — ?"

„Ich folgte ihr allerdings . Bei Wertheim blieb sie
stehen und besah sich! die Auslage . Wie sie sich um-

waudte, erkannte ich sie . . . Ich ! hatte mich nicht ge¬
täuscht , es war unsere Freundin aus der ,Berolina ' , die
verwitwete Frau Fendell , geborene Mengen Ob sie mich
bemerkt hat , weiß ich Nicht , ich fand im Augenblick keine

Veranlassung , sie anzureden . Sie hat sich gar nicht ver¬
ändert , ist eher noch schöner geworden als früher . . . Wie

sie über den Straßendamm ging — — ich versichere Sie
— wie ein sechzehnjähriges Mädchen . Leider äußerlich
ein bissel stark verprovinzialisiert . Jackett : Dreißig -

Mark -Gettre ; Rock : ganz unmoderner Schnitt , hinten ge¬
kraust , mit billigem Tressenbesatz , und solchen Hut , wie

sie ihn heute Morgen trug , setzt kein Berliner Dienstmäd¬
chen beim Sonntagnachmittagausgang aus . Aber das ge¬
niert keine großen Geister . Ich . meine, Sie könnten sich

vielleicht ihrer ein wenig annehmen , Eharri . Wenn Sie
ihr schreiben, daß Sie hier wohnen und so weiter . . .

"

„ Aber gern"
, sagte Charitas , „ ich würde mich selber

freuen , diese Bekanntschaft aufzufrischen. Liselotte war
mir immer ungemein sympathisch. Wissen Sie denn, wo
sie wohnt — ?"

„Ich bin ihr kreuz Und quer auf ihrem Kommissions-

gaug gefolgt . Sie verschwand schließlich in dem Hause,
in dessen Etagen die .Berolina ' ist ; ich vermute sie wird
aus alter Anhänglichkeit dort abgestiegen sein .

"

Charitas nickte . Ihre Finger spielten mechanisch mit
dem an dünner , langer Goldkette hängenden brillanten -

besetzten Berloque , in dem , wie ihre Freunde wußten ,
ein kunstvoll in Emailmalerei ausgeführtes Miniaturpor¬
trät ihres verstorbenen Mannes enthalten war . Kein
Zug ihres feinen , ruhigen Gesichts und keine Wolke auf
ihrer glatten , weißen Stirn verriet , was in ihr vorging .
Sie kannte ihren Freund und wußte , daß sein leicht ent¬
zündbares Herz wieder einmal Feuer gefangen hatte ; seit¬
dem die ehemalige beiderseitige Leidenschaft auf das Ni¬
veau freundschaftlicher Gefühle gesunken war , hatte sie
das schon oft erlebt , und obgleich sie, wie heute, im¬
mer eine unanfechtbare Unempfindlichkeit zur Schau ge¬
tragen hatte , war bei solchen Erfahrungen der Nachge¬
schmack einer inneren Bitterkeit doch stets in ihr zurück¬
geblieben. Heute nicht ; ihre augenblickliche Einpfindung
hätte bei gewissenhafter Analyse einen erheblichen Ueber-

schuß von schadenfrohen Bestandteilen ergeben, und das
reizende, ein klein wenig mokante Lächeln aus ihren Zü¬
gen , war der schwacĥ Reflex eines inneren malitiöseu
Lachens.

„ Jlch will gleich schreiben , damit ich es nicht vergesse, "

sagte sie, legte Serviette und Dessertgabel aus der Hand
und stand auf.

Fünf Minuten lang sah sie unschlüssig auf das flie¬
derfarbene Briefpapier mit der eleganten Randzeichnung
von stilisierten Veilchen, ehe sie die Feder ansetzte . Nach¬
dem sie ein paar Zeilen geschrieben hatte , zerriß sie den
Bogen und kehrte ins Speisezimmer zurück .

„Wissen Sie , Rochus, — ich gehe nachher lieber gleich
selber mal in die ,Berolina ' zu Frau Fendell . Wer weiß,
ob sie sich auf mein Schreiben hin zu einem Besuch ent¬
schließt : ich werde ihr aber solange zureden , bis wir sie
haben .

"

Abgabenpflicht auf dem Neckar . Auch versprechen die Vor¬
schläge die längst notwendigen Verbesserungen der Fahrt¬
rinne des Rheins zu bringen . Für Württemberg be¬
deutet also das Festhalten an dem Prinzip der Abgaben¬
freiheit auf dem Rhein unter diesen Voraussetz¬
ungen ein wirtschaftliches Opfer und den Verzicht auf eins
mächtig wirkende Triebkraft seines wirtschaftlichen Le¬
bens wenigstens auf so lange Zeit , daß es in dem allge¬
meinen Wettbewerb arg ins Hintertreffen geriete . Von;
diesem Standpunkte aus und aus dem Gefühl der Ver¬
antwortung für das Wohl des Landes ist die Haltung !
der Bolkspartei nicht nur verständlich, sondern notwendig .
Im Uebrigen hat die Volkspartei der preußischen Offerte
gegenüber ein nicht geringes Maß gesunden Mißtrauens
entgegengebracht, wie auch ihre Resolution darauf ausging ,
der Regierung für die Erlangung wirksamer Garantien ge¬
gen eine fiskalische Ausgestaltung und einseitige Hi¬
naufschraubung der Tarife zu Hilfe zu kommen.

Zu einer Abstimmung über die in dieser Resolution
niedergelegten Grundsätze ist es, wie eingangs bemerkt,
nicht gekommen. Die Linke war wenigstens insoweit wie¬
der einig , um einen der ganzen Sache schädlichen nega¬
tiven Ausgang der Debatte zu verhüten . Zentrum und
Bauernbund hatten es darauf abgesehen , aber ihre Kar¬
ten zu deutlich vorher gezeigt. So wurde die Entscheid¬
ung durch Verweisung au die Finanzkommission vertagt .
Allzu günstig wird man die Aussichten des Neckarkanals
hiernach nicht einschätzen können. Immerhin ist die Hoff¬
nung berechtigt, daß die ehrlichen Freunde eines den An¬
forderungen der Zeit genügenden Verkehrswesens sich doch
schließlich zu einer Mehrheit zusammen finden werden, da¬
mit lauf die eine oder andere Weise dem württembergischen
Erwerbs - und Wirtschaftsleben gegeben werden kann, was
es braucht .

AundschtM.
Girr Fllckwerk . Urber die künftige Mecklen¬

burgische Verfassung gehen dem B . T . von angeblich
gut Informierter Seite einige Mitteilungen zu . Nach diesem
haben die bwherigen Verhandlungen der beiden mccklen »
lmrqisL .cn Ministerien das Resultat gezeitigt , daß die neue
Vinstssung sich latsächlich auf einen modernen Ausbau
der allen Ständeoerfassung beschränkt . Sowohl

^ „Sie sind die klügste , liebenswürdigste , gütigste al¬
ler Frauen, " ries der Graf mit Emphase , und da der
Diener , der ,den Kaffee gebracht hatte , eben verschwand,
küßte er die schmale Hand seiner Freundin und setzte leise
hinzu : „ — und die schönste, — du bist und bleibst meine
Königin , Charri . . .

"
* * *

Liselotte war wirklich in der „Beroliuä " ejugekehrt.
Wie lange sie in Berlin bleiben wollte, wußte sie

noch nicht, auch nicht, was sie eigentlich nach Berlin ge¬
trieben hatte . Mitten in dem weißen Winterfrieden ihrep
Rhcinburg war die alte Unruhe über sie gekommen, die alte
Frühlingssehnsucht . Und mit der Sehnsucht eine wun¬
derliche Lust zum Wandern , Reisen . Als der Schnee
schmolz und .

'die Rheinwogen wieder, der Eisfessel ent¬
ledigt , bergauf und talwärts brausten , als im Burg¬
garten die Schneeglöckchen läuteten , die Leberblümchen
blühten und der persische Flieder seine ersten grünen
Spitzen trieb , packte sie ihre Sachen und rüstete sich zu
einer mehrmonatlichen Reise ins Blaue .

In Berlin machte sie zuerst Station , um die Gräber
der Eltern zu besuchen .

Die .„Berolina "
, in der sie Quartier nahm , war inzwi¬

schen wieder in neue Hände übergegangen , und die gegen¬
wärtigen Besitzer hatten das Geschäft ausgedehnt , indem!
sie noch eine Etage zumieteten und der Fremdenpension ,
mehr die Signatur eines Hotel garni gaben . Liselotte
erhielt das Zimmer , Vas Lubingens vor Jahren bewohn¬
ten . Es war ein eigenes Gefühl für sie, das von ihr
ins Leben gerufene Unternehmen , dem sie die junge Kraft
ihrer gesamten Mädchenjahre gewidmet hatte , jetzt als
unbeteiligte Zuschauerin anzusehen ; an der Stätte , wo sie
viele Jahre eifrig gewirkt hatte , als Gast zu weilen und
Erinnerungen an längstvergangene Tage zu wecken. Eirr
eigener herber Reiz lag in dem Herausbeschwören auch,
der wenig erfreulichen Erinnerungen . Wie mit magne¬
tischer Gewalt zog es sie nach den Stellen , wo sich die
dunkelsten Kapitel ihres Lebens abspielten . Schritt für
Schritt ging sie den Weg, den sie nach Matthias Schäf-
leins verhängnisvollem Besuch machte, ja , sie mußte sich
ordentlich Gewalt autun , um nicht im Geschäft, dessen In¬
haber Billas Mann jetzt war , einzukehren und wieder iu
das kleine Privatkontor zu treten , in dem sich damals
ihre Schicksalskrise vollzogen hatte .
. . . . (Fortsetzung folgt . ) ^



die Ritterschaft wie die Landschaft werden
bestehen bleiben . Die Verleihung des Wahlrechtes an die
Stadi - und Landbevölkerung ist in der Weise vorgesehen , daß
zu den beiden bisherigen zwei Ständen ein dritter Stand
tritt . Wichtiger als die Wahlrechtsbestimmung sind die
übrigen Bestimmungen der Verfassung, besonders die , welche
von rem öffentlichen Unterricht handeln . Danach wird die
viel angegriffene Schulsrage von Grund auf geregelt. Dar
Anstellungsikchtder Gutsherren bleibt bestehen , aber doch
wenigstens die Gehaltssrage , ebenso die Aufsichtsfrage werden
durch Verfafsungsbestimmungen im modernen Geiste geregelt.
Der Regierung steht allein die Festsetzung des Minimalge-
halteS für die Volksschulleher , ebenso allein das Aufsichts¬
recht zu . Die Frage der Ablösung der anderweitigen Neben -
dteuste der Lehrer (mit Ausnahme der Küsterdienstes ) , ebenso
die Personensrage unterliegen noch den Erwägungen .
Weiter bringt der Berfaffungsentwurs eine Aenderung des
veralteten Verwaltungsversahrens , und was besonders her-
vorzuheben ist, die Aushebung der in polizeilicher und ver-
ivalrungsrechtlicherHinsicht noch bestehenden Vorrechte einiger
Bevölkerungsklaffen, besonders der mecklenburgischen Frauen -
und Rtirei gifte. Der enigültige Beschluß der Verfassungs-
deraiungen ist zum Herbst vorgesehen .

* * *

Die Weinbaukrisis in Frankreich . In När -
bonne haben die Weinbauer mit den angekündigten De¬
monstrationen ernst gemacht. Der Maire der Stadt F e r- '

roul und alle Gemeinderäte haben ihr Amt niederge¬
legt . Vor einer ungeheuren Menschenmenge hielt Ferroul
am Montag abend eine Rede, in welcher er darauf hin¬
wies , daß das an die Regierung gerichtete Ultima¬
tum den in Montpellier proklamierten Streik der
Steuerzahler und Gemeindebehörden bestätigt -
Die Fahne auf dem Stadthause wurde niedergeholt und
an ihrer Stelle eine Trauer flagge gehißt . Unter
Sturmgeläut der Glocken durchzog der Manifestations¬
zug die Straßen der Stadt . Nach dem Willen des Führers
der Bewegung , Marcellin Albert , sollen alle
Maires und Gemeinderäte der südfranzösischen Gemein¬
den dem Beispiel Narbonne 's folgen und zu einem Teil
haben sie es schon getan . Man hofft durch diese Maß¬
regel und durch die angekündigte Steuerverweigerung
die Regierung zu zwingen , ernste Schritte zur Hebung
des Notstandes zu tun . In der Deputiertenkammer in
Paris wird , wie schon gemeldet, ein Gesetzentwurf be¬
raten , der dahin geht, der Weinbaukrise zu steuern .
Dabei begründete der Sozialistenführer Jaures einen
Gegenentwurs , der darauf abzielt , das Weinland zu na¬
tionalem Besitz zu machen. Dieser Entwurf wurde mit
großer Majorität abgelehnt . Auch der Ministerrat be¬
schäftigte sich mit der Krisis im Weinbau . Dabei be¬
merkte der Kriegsminister , daß er eine Untersuchung über
die Vorgänge in Narbonne , wo sich auch die Soldaten
des 100 . Infanterieregiments an den Kundgebungen be¬
teiligt haben sollen, anstellen werde. — Nach einer neue¬
ren Meldung ist das Regiment im Strafwege nach Gap '

verlegt worden . !

Tages -Kyronik .
Berlin , 12 . Juni . Im Negerdorf der Kolo¬

nialausstellung kam es zu Streitigkeiten zwischen
den Schwarzen und den Aufsehern . 18 Schwarze
brannten durch , wurden jedoch bis auf 4 von der
Schöneberger Polizei wieder eingefangen .

Hamburg , 11 . Juni Der 30 . Verbandstag des
„ Deutschen Fletfcherverbandes" , zu welchem 550 Delegierte
und außerdem 2000 Gäste aus Deutschland, Oesterreich -
Ungarn , Rußland , Spanien , Italien , England , Frankreich
und Amerika erschienen waren , nahm einstimmig einen Antrag
an . nach dem der Bundesrat ersucht werden soll, die Ein¬
fuhr dänischen Schlachtviehs unter denselben Be¬
dingungen zu gestatten wie bet dem aus Oesterreich - Ungarn
eingeführten, d . h . unter Wegfall der Quarantäne und der
Tuberkulin-Impfung bet sofortiger direkter Ueberführung der
Tiere nach einem öffentlichen Schlachlhausemit Bahnanschluß
und baldiger Abschlachtung .

Düsseldorf , 11 . Juni . Herzog Albrecht von Württemberg
sandte heute ein Telegramm an die deutsche Landwirtschasts-
gesellschast, worin er die Präsidentschaft dankend annimmt.

Mannheim , 12 . Juni . Der letzte Sonntag brachte
bei ermäßigten Eintrittspreisen unserer Ausstellung den
bis jetzt stärksten Besuch . Es passierten mehr als 60 000
Personen ein, darunter 21109 mit Tageskarten .

Neapel , 12 . Juni . Da auf dem Korso Garibaldi
durch einen Straßenbahnwagen eine Frau mit ihrem
Kinde überfahren und getötet wurde , geriet das Publikum
in größte Erregung und beging Akte des Vandalis¬
mus gegen Straßenbahnwagen an dieser und anderen
Stellen der Stadt . 2 Wagen wurden in Brand ge¬
steckt . Polizeimannschaften und Soldaten übernahmen den
Schutz der Straßenbahn und vertrieben die Menge .

Paris , 12 . Juni . Die Kammer hat in ihrer gest¬
rigen Nachmittagssitzung dem Handels - und Schiffahrts¬
abkommen zwischen Frankreich und Serbien Zustimmung

Petersburg , jll . Juni. Die am 8 . ds Mts . aus -
gegebene Meldung betreffend den Bau einer Eisenbahn von
der Station Kanste bis zur BehringSstraße und ei« Unter¬
seetunnel nach Amerika ist falsch . Sie sollte lauten : Der
Kaiser hat den Beschluß des Ministerrals betreffend Ver¬
weigerung einer Konzession zum Bau einer Eisenbahn
von der Station Kanst bis zur Behringsstraße mit dem Bau
eines unterseeischen Tunnels nach Amerika genehmigt. (Mit
einer Landverbtndung Europa - Amerika ist es also vorläufig
nichts.)

Riga , 12 . Juni . An 8 Gefangenen wurde gestern
das Todesurteil vollstreckt .

Aschabad (Kaukasus ), 12 . Juni . Der Chef der
Bahnlinie von Zentralasien , General Ulyame , wurde
gestern von einem Unbekannten in Militäruniform er¬
mordet . _

Zu dem Leichenfnnd in Neu - Ulm hat die Gerichts -
ckommifsion nun festgestellt, daß die Leiche mindestens schon
25 Jahre an ihrem Orte lag . Die Knochen waren bereits .
sso morsch , daß sie verfielen . Von einem Verbrechen kann l
offenbar 'keine Rede sein. Der Schädel ist! völlig unversehrt '

und auch sonstige Verletzungen fanden sich nicht vor . Auch
die weiteren Nieldungen , daß Hände und Füße geschnürt
gewesen seien , entsprechen nicht den Tatsachen . Aller
Wahrscheinlichkeit nach handelt es sich um ein Zigeuner¬
grab .

Vom Boden fee wird gemeldet : In Horn ist ein
7jähriger Knabe beim Fischen im Bodensee ertrunken . —
InSchachenbei Lindau ertrank der einzige, 41/2 Jahre
alte Knabe des Gärtners der Villa Bringg im Spring¬
brunnen - In Bregenz stürzten drei Maurer von dem
Gerüst eines Neubürres . Das Befinden von zweien der¬
selben ist hoffnungslos .

Großfeuer äscherte in dem Bauerndorf Klinke
in Mecklenburg mehr als 16 Gebäude ein . Biel Vieh
ist umgekommen ; der Schaden ist groß .

In Neuß bracü in der Fabrik der RheinischenAktien¬
gesellschaft für Papierfabrikation Großfeuer aus , das großen
Schaden anrichtete .

Aus Uelzen wird vom Truppenübungsplatz Münst er
gemeldet : In eine ArLilleriekolonne , die vom Uebungsplatz
zurückkehrte, schlug während eines Gewitters der Blitz . Ein
Artillerist und 1 Pferd wurden getötet , 6 Soldaten
ziemlich schwer und 4 leicht verletzt .

Einbrecher beraubten in der Nacht die Gemeindekasse
Ntederschönhausen bei Berlin . Im Erdgeschoß des
Gemeindehauses befindet sich ein Schank und die Wohn-
räume des Gastwirtes . Einbrecher bohrten oas Schloß des
Geldschrankes heraus , fanden Bücher Wertpapiere und
13000 Mk . in barem Geld und nahmen nur letzteres m t .
Die Gemeinde ist gegen Einbruchdtedstahl versichert . Von
den Dieben hat man noch keine Spur .

Aus Duisburg wird geschrieben : Zur Verhaftung
der Mörder des Landwirts Tenler . der im April v I . auf
der Provinztalstraße unweit Hamborn durch 7 Dolchstiche
ermordet ' oufgefunden wurde, wiro gemeldet , daß ein Krimi¬
nalbeamter aus Brrlm auf der Gewerkschaft „Deutscher
Kaiser " Arbeit genommen hatte , um mit den der Tat ver¬
dächtigen , dem Hochofenarbeiter Bartholomäus Bär , dem
Kokeretarbetier Subanski und dem Arbeiter Maskowiak zu«
sammenzuarbetten. Er logierte mit zwei von den Mördern
im selben Logis, gewann ihr Vertrauen und sammelte ein
derartiges Belastungsmaterial , daß die Staatsanwaltschaft
die Verhaftung der Raubmörder anordnete. Maskowiak
wurde in Posen verhaftet.

InWten ersch ß sich in der Kärntnerstraße der Schuh¬
macher Stummer an derselben Stelle wo tags zuvor sein
siebzehnjähriger Sohn von einem Omnibus überfahren und
gelötet wurde

Wie Pariser Blätter aus Narbonne melden , ist
das dortige Theater in der Nacht niedergebrannt .
Nach einem Gerücht war das Feuer angelegt.

Serüorner -IlaHrt.
Augsburg , 11 . Juni . Bei trübem Wetter startete

Baron Feilitzsch 131 Wagen in Abständen von einer Mi¬
nute zur letzten Etappe Augsburg -Frankfurt .

Würzburg , 11 . Juni . Der letzte Tag ließ sich
gut an . Vorfahren war bis Würzburg von Augsburg
verboten . Wetter bedeckt , kühl , Straße meist vorzüglich
und wenig Staub . Von irgendwelchen Unfällen war der
Oberleitung bei der hier gehaltenen pflichtmäßigen Mit¬
tagspause nichts bekannt . Besonders reizvoll war die
Fahrt durchs Ries mit der bäuerlichen Bevölkerung
in der alten Tracht und durch die alten Reichsstädte
Donauwörth , Nördlingen , Rothenburg . Bei Ochsenfurth
wurde der Main erreicht, den die Straße flußabwärts
nach Würzburg verfolgt . Die Bevölkerung war überall
freundlich .

Würzburg , 11 . Juni . Bis 12 Uhr waren etwa
60 Wagen hier eingetroffen . Die Ankunft erfolgte in
ziemlich großen Abständen, woran Wohl das Verbot des
Vorfahrens schuld sein mag . Die Fahrer wurden durch
die Regimentsmusik empfangen und vom Publikum leb¬
haft begrüßt . Um halb 1 Uhr fahren die ersten Wagen
von hier ab .

Frankfurt a . M . , 11 . Juni . Bei schönstem Wet¬
ter hatte sich heute nachmittag auf dem Startplatz für
die Ankunft der Teilnehmer an der Herkomerkonkurrenz
auf der Hanauer Landstraße ein sehr zahlreiches Publi¬
kum eingefunden . Kurz vor 3 Uhr traf Prinz Heinrich
von Preußen im Automobil ein, einige Minuten später
das Großherzogspaar von Hessen ; beide Herren steuerten
ihre Wagen selbst . Punkt 3 Uhr traf als erster Wagen
Nr . 9 sLadenburg -München ) ein, vom Publikum mitBravo -
rusen und Rosenspenden empfangen . Als nächster Wagen
folgte Nr . 21 (Heinrich Opel-Rüsselsheim ) , hierauf Nr .
17 (Fr . Reichelt-Charlottenburg ) . Um 4 Uhr waren 69
Wagen am Ziel angelangt .

Frankfurt a . M . , 11 . Juni . Der Arbeitsaus¬
schuß für die Herkomerfahrt hat in der Carage der
Adlerwerke 26 Wagen zur engeren Konkurrenz unter Ver¬
schluß gestellt.

Ergeb nisse :
Einer zuverlässigen Nachricht zufolge wird die Sie¬

gerliste der Herkomerfahrt lauten :
1 . Ladenburg -Mannheim , Fahrer Ehrle aus Benz.
2 . Asch off - München auf Metallnrgique .
3 . Hch . Opel - Rüsselsheim uns Opel .
4 . Dr . Neumeier - München äuf Benz .
5 . Lenig - Lengelchen auf Mercedes .
Bei der Schnelligkeitskonkurrenz im/Forste nr i e -

der - Park wurde erster Hermann Weingand -
Düsseldorf auf Mercedes , beim Kesselbergrennen
Fritz Ehrle - Mannheim auf Benz .

Arketteröerveguug
Zwickau , 11 . Juni . Auf den Brückenberg-Sch äch¬

ten des Brückenberger Steinkohlenvereins nahmen gestern
und heute gegen 600 Bergleute , das sind fast ein Drittel
der gesamten Belegschaft, ihre Entlassung , um nach dem
Ruhrrevier abzuwandern . Man will hier keinen Ans -
stand beginnen , sondern durch Abwanderung der Lohnbe¬
wegung zjunr Erfolg verhelfen.

Berlin , 11 . Juni . Der Wiederbeginn der Ar¬
beit im Berliner Baugewerbe ist für den nächsten

Montag in Aussicht genommen . Auf Grund der Säulen¬
anschläge haben sich eine Anzahl arbeitswilliger Mau¬
rer , Zimmerer und Bauhilfsarbeiter gemeldet, die wie man
glaubt , zusammen mit den Akkordmaurern und den wei¬
terarbeitenden Mitgliedern der katholischen Arbeiterorga¬
nisationen genügen dürften , um die dringendsten Bauten
in Betrieb zu setzen.

Berlin , 12 . Juni . Durch Beschluß einer Gehilfen-
versammlung ist der Bäckerstreik beendet . Der
Boykott dauert fort .

MÜrtt . Landtag .
Stuttgart , 11 . Juni . Kammer der Abgeordneten .

Präsident v . Payer eröffnet die 37 . Sitzung um 31/4 Uhr .
Am Regierungstisch : Minister v . Pischek und Kommissare.
Beurlaubt : Gröber .

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Be¬
ratung über den

Etat des Innern
beim Kap . 42 Flußbau .

Abg . Mattutat (Soz . ) wünscht Abhilfe gegen die
Kalamität der Donauversickerung für die Stadt Tutt¬
lingen , namentlich in gesundheitlicher Beziehung .

Minister v . Pischek : Die württ . Regierung habe
aus den vorgenommenen Wassermessungen und aus einer
Reihe von Begleitumständen und Wahrnehmungen den
Schluß gezogen, daß in der Tat im Laufe der letzten
Jahrzehnte eine wesentliche und dauernde Vermehrung
der Donauversickerung eingetreten war . Er habe des¬
halb geglaubt , daß die Voraussetzungen in Erfüllung
gegangen seien , unter welchen 1886 das badische Mini¬
sterium ein event . Einschreiten der badischen Regierung
in Aussicht gestellt habe . So wurde am 22 . Okt . 1906
ein genaues Schreiben an die badische Regierung erlassen
mit dem Ersuchen, dieses möge auf Grund des vorliegen¬
den Materials eine wiederholte Prüfung der Angelegen¬
heit eintreten lassen und wenn irgend möglich, die Haird
zur Lösung der Frage bieten . Die bad . Regierung habe
am 13 . März ds . Js . geantwortet , doch sei die Ant¬
wort nicht besonders günstig ausgefallen . Die badische
Regierung anerkenne zwar die vorhandenen Uebelstände,
da es sich um Naturvorgänge handle , sie sei aber nicht
in der Page , etwas zu tun . Die durch die Antwort ge¬
schaffene Lage sei für uns nicht günstig . Für Württem¬
berg sei es schwer, einen Ausweg zu finden . Vielleicht
sei das badische Ministerium , wenn ein neuer Färbungs¬
versuch vorgenommen sein werde, wozu er in diesem
Sommer bereit sei, und nachgewiesen werde, daß eine
weitere Verschlechterung der Lage Württembergs seit Vor¬
nahme der letzten Färbung eingetreten ist , in seiner
neuen Zusammensetzung eher geneigt , die Hand zur Be¬
seitigung der Mißstände zu bieten . Groß ist meine Hoff¬
nung nicht.

Abg . Haußmann - Balingen (Vp .) erklärt die Lage
für unbefriedigend . Die Interessen Tuttlingens müß¬
ten im Auge behalten werden.

Nach weiteren Bemerkungen des Ministers und des
Abg . Mattutat wird das Kapitel angenommen .

Bei Kap . 43 für milde Zwecke dankt Staudenmeyer
(Vp . ) für den Beitrag von jährlich 1000 Mark für die
Kinderrettungsanstalt Stammheim .

Zu Tit . 46 : Beitrag zu den Kosten der Errichtung
je einer evangelischen und einer katholischen Erzieh¬
ungsanstalt für schulentlassene männliche
Fürsorgezöglinge jährlich 40000 Mark , beantragt
die Kommission : Die Kammer der Abgeordneten wolle
beschließen : Die Voraussetzung auszusprechen '

, daß die
Fürsorgezöglinge , welche dem gewerblichen Betriebe zu¬
gswiesen werden, weniger in Fabrikbetrieben als in
Betrieben des Handwerks Beschäftigung finden .

Berichterst . Rembold - Aalen (Ztr . ) teilt mit , daß
die evang . Anstalt vorwiegend gewerblichen, die katholi¬
sche landwirtschaftlichen Betrieb haben werde. Eine kräf¬
tige Unterstützung dieser Unternehmungen seitens des
Staates sei nicht bloß mit Rücksicht auf ihren Zweck,
sondern auch im Hinblick darauf geboten, daß die Pri¬
vatwohltätigkeit sich neuerdings gegenüber neuen Unter¬
nehmungen auf dem Gebiete der helfenden Nächstenliebe
eine gewisse Zurückhaltung aufzuerlegen scheine.

Abg . Löchner (Vp . ) wendet sich gegen diesen An¬
trag . Die Erfahrungen auf diesem Gebiete seien noch
gar nicht so geklärt, daß man endgiltig Stellung nehmen
könne. Namentlich gegen die Kasernierung habe er ge¬
wichtige Bedenken.

Berichterst . R .embold (Ztr . ) erklärt diese Bedenken
für nicht begründet und für arg weit hergeholt .

Abg . Baumann (D . P . ) erklärt sich für den Kom -
missionsantrag . Seine Partei gehe davon aus , daß die
Regierung ein weitgehendes Aussichtsrecht sich wahren
werde.

Minister v . Pischek : Die Vorstände der Handwerks¬
kammern haben den Plan der Regierung gebilligt . Das
Bedürfnis solcher Anstalten läßt sich nicht bestreiten . Für
beide Konfessionen solle beide Beschäftigungsarten 'er¬
möglicht werden . Die Anstalten würden in Heidenheim
bezw . in Schelklingen zu errichten sein. Zöglinge , die
sich eignen, sollen an auswärtige Meister tagsüber ab¬
gegeben werden . rDer Plan werde für eine gute , aus¬
reichende Ausbildung der Zöglinge sorgen.

Abg . Schrempf (BK . ) stimmt namens seiner
Freunde den vorliegenden Forderungen zu . Der Ver¬
such — um einen solchen handle es sich — müsse ge¬
macht werden . Der Antrag der Kommission gefalle seiner
Partei besonders.

Der Antrag wird angenommen .
Bei Titel 8 k Baukostenbeitrag zur Kinderrettungs¬

anstalt Marienpflege in Ellwangen dankt der Abgeord¬
nete Walter (Ztr . ) für die Fürsorge .

Abg . Mattutat (Soz . ) erklärt sich gegen einen
Baukostenbeitrag von 2000 Mark für die Erweiterung
des Vereinshauses des kath . Gesellenvereins in Stuttgart ,
weil die Regierung eine Unterstützung der Gewerkschafts¬
häuser ablehne .

Berichterst . Rembold (Ztr . ) weist auf den andern
Charakter der Gewerkschaften hin . . . . . . .



Mg . Liesching (Vp . ) : Die Parität halten wir für
notwendig . Wir haben der Position zugestimmt , weil
wir die Forderung für ein evangel . Vereinshaus vor 4
Jahren auch genehmigt haben .

Wg . Hauser (Ztr .) erwidert auf Ausführungen
Keils , daß die Gesellenvereine keinen politischen Charakter
haben . Bebel selbst habe sich lobend über die kath .
Gesellenvereine ausgesprochen und deren Toleranz auch
gegen Andersdenkende anerkannt .

Nach einer Erwiderung des Abg . Keil (Soz .) die
Gewerkschaften seien dies auch nicht , wird der Kom¬
missionsantrag Angenommen , ebenso Kap . 44 Disposi¬
tionsfonds jährlich 8200 Mark und Kap . 44 u öffentliche
Armenpflege jährlich 244 800 Mark .

Bei dem Kapitel Fürsorgeerziehung Minderjähriger
69100 bezw . 74100 Mk . erklärt Minister v . Pischek , daß
die vorläufige Entlassung nicht häufig widerrufen werde .

Abg . Schrempf (BK .) . Auf diesem Gebiet könne
nicht zuviel getan werden . Das Gesetz höre aber leider I
schon für 16 jährige auf , nach einer Zählung seien aber !
unter den Prostituirten über 18 °/» unter 18 Jahren gewesen .

Nach Genehmigung des Kapitels wird die Förderung
der Hagelversicherung jährlich 200 000 Mk . besprochen .

Abg . Graf -Heidenheim (BK .) ist gegen eine staatliche
Hagelversicherung . Die Norddeutsche Hagelversicherungs -
gesellschaft verdiene volle Anerkennung .

Schock (Vp .) schließt sich diesen Ausführungen an .
Dem Abg . Keßler (Ztr .) , der eine Landeshagelver¬

sicherung verlangt , treten die Abg . Sommer (Ztr .) und
Maier -Blaubeuren (DP .) entgegen .

Minister v . Pischek stellt unter Umständen eine Er¬
höhung des vor den Versicherten zu bezahlenden Zuschlags
zur Nettovorprämie von 30 auf 40 ° /o im Interesse der
Erhaltung des Fonds für die staatliche Hagelversicherung
in Aussicht . Aus Keßlers Vorschlag kann ich nur eingehen ,
wenn er eine Garantie dafür gibt , daß es in den nächsten
10 Jahren nicht hagelt , (Heiterkeit ) worauf der Abg . Keßleer
erwidert , daß auch der Herr Staatsminister es nicht in der
Hand habe , hageln zu lassen oder nicht . Großes Gelächter .)

Nach weiteren Ausführungen der Abg . Haug (BK .) ,
Schock (Vp .) erklärt Vizepräsident v . Kiene , daß seine
Freunde für die Epigenz stimmen . Verstaatlichung fei aber
erstrebenswert . Nach Genehmigung der Epigenz bringt
Abg . Reihling (Vp .) beim Kapitel Landgestüt einige
Wünsche vor , die von Dr . Nübling (BK .) unterstützt
werden . Das Kapitel wird genehmigt ; ebenso Kap . Fohlen¬
aufzuchtanstalt (42000 bezw . 51300 Mx .) zu dem Abg .
Bantleon (DP .) wünscht , es sollen jährlich statt 60 Ab -
fatzfohlen 90 aufgekauft werden . Bei Kap . 37 Privat¬
pferdezucht verkündet der Präsident nach dessen Annahme ,
daß , abgesehen von den zurückgestellten Kapiteln hiemit der
Etat des Innern erledigt sei (Bravo !) — Schluß nach
7 Uhr . Morgen vorm . 9 Uhr Stuttgarter Bahnhofumbau .

Stuttgart , 12 . Juni . Die 2. Kammer hat heute
mit der Beratung des Stuttgarter Bahnhofumbaus be¬
gonnen . Die Berichterstatter v . Kiene und Kraut
sprachen sich für das Schillerstraßenprojekt , Abgeordneter
v . Gauß für das Schloßstraßenprojekt Ms . Präsident
Payer , der heute seinen 60 . Geburtstag feiert , wurde
von allen Seiten herzlich beglückwünscht . Der Präfi -
dententifch war mit Blumen prächtig geschmückt.

Bayer's 60 . Geburtstag.
Stuttgart , 12 . Juni .

Friedrich Payer , der verdienstvolle Führer der
württ . Volkspartei und Präsident der 2 . Kammer feiert
heute seinen 60 . Geburtstag . An diesem Ereignis wollte
die Volkspartei nicht unbeachtet vorübergehen und sie hat
deshalb auf gestern Abend die Parteifreunde mit ihren
Damen zu einem Bankett im großen Saale des Bürger -
mufenms eingeladen . In dem finnig dekorierten Saal
hatten sich die Parteimitglieder sehr zahlreich eingesun¬
ken . Chefredakteur Schmidt entbot den Erschienenen
den Willkommgruß Und brachte die Glückwünsche der
Volkspartei Grvß -Stuttgart aus . Namens der Partei und
der Fraktion sprach Liesching und überreichte dem Ju¬
bilar eine Meißener Porzellanfigur , eine Hirtin Und zwei
widerstrebende Geißböcke darstellend . Fabrikant Roth -
Reutlingen überbrachte die Glückwünsche des 6 . Reichs¬
tagswahlkreises und eine prachtvolle , in der Reutlinger
Frauenarbeitsschule ausgestickte Mappe mit den Wappen
von Reutlingen , Tübingen Und Rottenburg . Die Junge
Bolkspartei ließ durch ihren Vorsitzenden Kercher eine
Dankadresse übergeben . Alsdann dankte Payer gerührt
in einstündiger Rede . Er protestierte gegen die zu leb¬
haften Lobpreisungen seiner Tugenden , aber er sei alle¬
zeit ein guter Demokrat gewesen . Er sei in einer
Zeit in die politische Laufbahn getreten , da es um die
demokratische Sache in Württemberg schlecht stand . Er
habe das große Glück erleben dürfen , daß seine drei wich¬
tigsten Wünsche beim Eintritt ins politische Leben , die
Steuerreform , die BesreitigUng der Lebenslänglichkeit der
Ortsvorsteher und die Entfernung der Privilegieten ans
der Zweiten Kammer , erreicht seien . Die ehemals kleine
württembergifche Volkspartei gelte heute nicht nur in
Württemberg , sondern darüber hinaus etwas . Auch bei
dem Zusammenschluß der Linken sei die Volks
Partei ihrer Mission treu geblieben . Er sei bemüht ge¬
wesen , die großen Gesichtspunkte hochzuhalten und hie
Partei zusammenzuhalten , und seine Bemüh¬
ungen Um den Frieden in der Partei seien nicht erfolglos
gewesen . So alt sei er noch nicht , daß er unter das alte
Eisen geworfen werden sollte . Aber es stehe einer Op¬
positionspartei gut an , wenn die frische Jugend sich
nachdrängend betätige . Er habe sich bemüht , der
Partei zu dienen , aber sein Leben sei auch durch die Par¬
tei und die Politik wieder bereichert worden . Der Volks¬
partei galt sein Hoch . — Abgeordneter Betz brachte so¬
dann einen launigen Toast auf die Frau Präsidentin aus
und Abgeordneter Nägele knüpfte an einen Wahlspruch
der Familie Payer M Tübinger Rathaus an , den er in
poetischer Form verarbeitet hatte . Zum Schluß sprach
noch einmal Redakteur Schmidt , der die Versprechun¬
gen des Jubilars , auch fernerhin treu zur Partei zu
stehen mit der Versicherung treuer Liebe und Anhäng¬
lichkeit quittierte . Ms dem ganzen Lande waren zahl¬
reiche Glückwunschschreiben und -Depeschen eingetroffen .

Aus Württemberg. !
Dienstnachricht . In den Ruhestand versetzt : Den »

Oberreallehrer Schund an der Realschule in KünzelSau vorbehaltlich
der Wtcderanstellung im Falle der Genesung .

Der Beirat für das gewerbliche Fortbild¬
ungsschulwesen hielt am Dienstag unter dem Vorsitz
von Präsident von Mvsthaf im großen Sitzungssaale des
Landesgewerbemuseums eine Sitzung ab . Den ersten Ge¬
genstand der Tagesordnung bildete ein Vortrag von Pro¬
fessor Karl Hartmann , über : Grundlinien des Lehr¬
planes und der Organisation der künftigen
Gewerbeschulen : Programm für die Gewinnung von
Gewerbelehrern aus Technikerkreisen . Nach den Inten¬
tionen der gesetzgebenden Faktoren sei das Ziel der ge¬
werblichen Fortbildungsschulen , führte der Vortragende
aus , die berufliche Ausbildung der Schüler . Der Lehr¬
plan müsse demnach ein Unterrichtsprogramm bieten , das
ganz aus den Erfordernissen der Berufsbildung heraus
entwickelt werde . Die produktive Seite der Berufsbild¬
ung umfasse die beruflich technische Seite der Ausbildung
und müsse sich also ganz nach der Eigenart der .Berufe
spezialisieren . Die Kenntnisse der in einem Beruf ver¬
wendeten Materialien gehöre zu den wichtigsten Erforder¬
nissen der Berufsbildung . Zu einer sachdienlichen Ein¬
führung in die werktägige Praxis und zur Unterstützung
der Meisterlehre diene der technische Fachunterricht mit
seinen Vorstufen , dem Freihand -, geometrischen und Pro¬
jektionszeichnen etc . Diese Berufskunde finde im Unter¬
richt ihre Ergänzung in dem zweiten Teil der Gewerbe¬
schulbildung , der sich auf die wirtschaftliche , die kauf¬
männische und geschäftliche Seite der Gewerbeschul 'bild -
ung beziehe und wobei es fich in der Gesamtheit der in
Betracht kommenden Unterrichtsfächer um die Geschäfts¬
kunde handle . Hinsichtlich der Organisation der Gewerbe¬
schulen betonte der Referent die Notwendigkeit einer mög¬
lichst ausgedehnten Gliederung der Klassen nach einzelnen
Berufen und Berufsgruppen . Die Anforderungen die an
die Lehrer in diesem Unterricht gestellt werden , können

^ nur von speziell ausgebildeten „ Gewerbelehrern " erfüllt
werden , die im Hauptamt an den Gewerbeschulen angestellt
werden . Nach der Ende vorigen Jahres aufgestellten amt¬
lichen Statistik sind , wenn zunächst nur die Hochbau -,
Maschinenbau - und kunstgewerblichen Berufe in die Schul¬
pflicht einbezogen werden , 70 Gewerbeschulen mit zusam¬
men 207 durch je 3 Jahreskurse gehenden Abteilungen in >
Aussicht zu nehmen . Hieraus ergibt sich abzüglich der bis
jetzt schon an Gewerbeschulen fest angestellten Lehrer ein
noch ungedeckter Bedarf von 178 Gewerbelehrern . Dev
Bedarf an kunstgewerblichen Lehrern sei vorläufig durch
die Zeichenlehrer gedeckt. Für die Maschinen - und hoch¬
bautechnischen Abteilungen kämen sowohl Volksschul - und
Reallehrer , als Techniker in Betracht . Da die Gewerbe -

i lehrer in Stellungen einrücken sollen (Rang und Gehalts¬
verhältnisse ) der wissenschaftlichen Lehrer , in den Mittel¬
klassen der höheren Schulen , die sonst nur von akade¬
misch gebildeten Beamten besetzt werden können , bietet der
Gewerbeschuldienst auch den Technikern recht günstige Aus¬
sichten . Der Bewerberausruf für die Anmeldungen foll

! in den nächsten Tagen schon erlassen werden . Zu dem
entwickelten Programm erklärte Direktor Schmohl als
Mitberichterstatter seine volle Zustimmung . Ebenso Di¬
rektor Keßler von Eßlingen und Malermeister Schindler -
Göppingen .

Württ . Krairkenkassenverband. Auf der Lan¬
desversammlung des württ . Krankenkassenverbands , die
am Montag in Tuttlingen stattfand , wurde zunächst über
einen Antrag auf Erweiterung der Leistungen der Kran¬
kenpflegeversicherung beraten . Den Bericht hierüber er¬
stattete der Verwalter der Heilbronner Ortskassen , Rech¬
nungsrat Ruck . Es wurde hiezu eine Resolution mit' allen gegen 8 'stimmen zum Beschluß erhoben , worin

E betont wird , daß die Versammlung wünscht , die Frage
ß der Erweiterung der Leistungen der Krankenpflegeversicher -
ß ung möge auch in Württemberg soweit als möglich gerechti geregelt werden . An der Forderung auf reichsgesetzliche
? Regelung der Materie halte man jedoch grundsätzlich fest.
E An das K . Ministerium des Innern soll mit der Bitte
k herangetreten werden , die reichsgesetzliche Kranken -
! Versicherung der Land - und forstwirtschaftlichen Arbeiter
( Württembergs immer Mehr zu bewerkstelligen und eine
z Ausgestaltung der Krankenpflegeversicherung im Sinne
r einer Verlängerung der Unterstützungsdauer von 13
s auf 26 Wochen , der Gewährung von Sterbegeld und Wöch -

nerinnenunterstützlung einzüfesten . Hinsichtlich der Ein¬
führung von Vertrauensarztstellen und einer Rezeptre -
vrfion stellte sich die Versammlung im Einverständnis mit
einem Referat des Verwalters G a m e r - Stuttgart auf

! den Standpunkt , daß zur Prüfung der Arztrech nun gen
sowie per gesamten Rezeptur für die an die Revisions¬
einrichtungen angeschlofsenen Krankenkassen ein Ver¬
trauensarzt zU bestellen sei, welcher seinen Wohnsitz

r in Stuttgart habe . Ms erste Beschwerdeinstanz gegen die
k durch die ärztliche Kommission gedeckten Entscheidungen
! des Vertrauensarztes gellen die vom württembergischen
! Krankenkassenverband gemeinsam mit dem Eßlinger Dc -

legiertenverband eingesetzten Schiedsgerichte . Als letzte
Instanz entscheidet endgültig für beide Teile bindend ,das Landesschiedsgericht . Zur Beratung allgemein in¬
teressierender Angelegenheiten bezüglich des Abschlusses
von Vertragen , die Anleitung zur ökonomischen Rezep¬
tur , Auslegung einzelner Bestimmungen der staatlichen
Gebührenordnung für die Aerzte etc . soll eine Kommission
von 6 Mitgliedern gebildet werden . — Es wurde sodann
noch folgender Antrag zum Beschluß erhoben : An das
Ministerium des Innern , die Bitte zu richten , es wolle
beim Bundesrat dahin wirken , daß die Rechnungsnachweis¬
ungen bezüglich des Vermögensausweises einer zeitwei¬
sen Aenderung unterzogen werde . Sodann wurde be¬
schlossen, es möchte der Anschluß der Krankenkassenbeam¬
ten an die Pensionskasse der württembergischen Körper¬
schaftsbeamten genehmigt werden . In Hinsicht auf die
Stellungnahme zu der vom Zentralverband der Orts -
krankenkasfen Deutschlands , dem Verband der Verwalt¬
ungsbeamten der Krankenkassen inrd dem Zentralverein
der Bureauangestellten Deutschlands beschlossenen Tarif¬
gemeinschaft über die Regelung der Anstellungsbeding -

j ungen der Beamten in Ortskrankenkassen wurde beschlos¬

sen, die in den Tarifgemeinschaften sestgelegten Gehalts¬
sätze den einzelnen Kassen als annehmbar zur Einführung
zU empfehlen . Die Frage des Dienstvertrages soll den ein¬
zelnen Kassen überlassen werden . — Bei der Landesver¬
sammlung waren 88 Kassen mit 71 Arbeitgebern und 69
Arbeitnehmern vertreten , mit zusammen 270574 Mit¬
gliedern .

Tübingen , 11 . Juni. Unter dem Vorsitz von Stuhl-
fabrtkanl Schäfer hier , und in Anwefenhett von Handwerks¬
kammersekretär Freytag - Reutlingen fand gestern die Grün¬
dung einer freien Beztrksinnung für das Schreiner - Glaser¬
und Drehergewerbe statt .

Tübingen , 11 . Juni . Die hiesige Schlacht¬
hausgesellschaft hat einen Vorstoß gegen die Kon¬
sum - oder Rabattsparvereine in folgender Weise versucht :
Die Mitglieder dieser Gesellschaft haben gegenüber den
Nichtmitgliedern eine geringere Schlachthausgebühr zu be¬
zahlen . Die Gesellschaft hat nun ihre Satzungen in der
Weife abgeändert , daß der Ausschuß diese Vorteile sol¬
chen Mitgliedern entziehen könne , die in einem Kvnsum -
loder Rabattverein eintreten oder diesen Geschäften Waren
liefern . Der Gemeinderat hat jedoch dieser Statutenän¬
derung nicht zUgestimmt , mit der Begründung , daß es sich
hier um eine ungerechtfertigte Beschränkung dev Gewerbe¬
freiheit handeln würde . Ferner hat der Gemeinderat an
die Vorstandschaft der hiesigen Metzgerinnung das Ersu¬
chen gerichtet , eine Ermäßigung der Ladenpreise
beim Schweinefleisch herbeizuführen , daß die trotz erheb¬
lichen Sinkens der Einkaufspreise immer noch weiter be¬
stehenden hohen Ladenpreise in keinem Verhältnis mehr
stehen . Eine Aenderung ist noch nicht erfolgt .

Einem älteren Arbeiter wurden in der Stuttgarter
Maschinenfabrik von C . Eitle , Rosenbergstraße 29 . durch
einen eisernen Tragbalken beide Füße über den Knöcheln
abgeschlagen . Der Schwerverletzte wurde ins Katharinen -
Hospital gebracht .

Bei der Militärschwimm schule in Cannstatt
wurde Dienstag vormittag ein Leichnam männlichen
Geschlechts aus dem Neckar gezogen . Der Ertrunkene dürfte
dem Arbeiterstand angehört haben und 28 — 30 Jahre alt
sein . Einige Notizen mit dem Namen H . Voll wurden in
den Kleidern des Verlebten gefunden .

Am Dienstag abend kam in Unter türkheim ein
- Knabe einem Automobil zU nahe und wurde von dem

Kraftwagen umgeworfen . Der Leiter des Wagens brachte
den Jungen , der einen Oberschenkelbruch erlitten hatte ins
Cannstatter Krankenhaus .

Ein unternehmungslustiger Mann ist der 88 Jahre
alte Privatier M . Köpf in H erbr ech tin ge n , der !
dieser Tage nach Amerika übersiedelte , um mit seinem dort
lebenden Bruder seinen Lebensabend zu verbringen .

Während eines Gewitters am Montag schlug der Blitz
im Ziegeltal bei Tübingen ein . Einige Ziegelarbeiter
wurden bewußtlos , erholten sich aber bald wieder . — In
Hagelloch brannte eine Scheuer infolge Blitzschlags nieder .

Aus Ulm wird berichtet : Unter Mitnahme der Pa¬
piere von 10 italienischen Arbeitern und deren Arbeitslöhnen
von 2200 Mk . ging der Ziegelakkordant Dio Gioseffo mit
seiner 14jährtgen Tochter Therese durch . Sein Verbleiben
ist zur Zeit noch nicht bekannt geworden .

JnOetisheimOA . Maulbronn geriet infolge Scheuens
an einem im raschem Tempo vorüberfahrenden Fuhrwerk
der Bauer Andreas Gtraud unter seine » Wagen und wurde
über die Brust überfahren , so daß er infolge der er¬
haltenen inneren Verletzungen in Lebensgefahr schwebt .

Ein Dienstag mittag niedergegangenes Hagelwetter
richtete in Bietigheim und Umgebung bedeutenden
Feldschaden an .

In Mainhardt wurde dem Säger Frank bei der
Arbeit an der Säge von einer Latte der Unterkiefer voll -

? ständig zerschmettert . Frank schwebt in Lebensgefahr .

GerichLssaaL .
Ans der Pfalz , 11 . Juni . Die Strafkammer in

Landau verurte :lte den Winzer Friedrich Meyer von
Rhodt wegen Weknfälschung zu zwei Monaten Gefängnisund 1000 Mk . Geldstrafe , sowie seine beiden Söhne wegen
Beihilfe zu je 14 Tagen Gefängnis .

Salzburg , 11 . Juni . Der des Raubmordes
an dem Postbeamten Mühlberger angeklagte Gärtner Jo¬
sef Pluharfch wurde nach fünftägiger Verhandlung zuMTode durch den Strang verurteilt .

Kunst und Wissenschaft.
München , 11 . Juni . Was in den letzten Tagenüber das Bestreben des Generalmusik -Direktors Mottl ,

doch von hier fortzukommen , über das Einreichen eines
erneuten Entlaffungsgesuches , über das Nachsuchen einer
Audienz beim Regenten re . verlautete , ist durchaus un¬
richtig . Mottl bleibt München erhalten .
Wie die M . N . Nachr . erfahren , wird ein neuer Ver¬
trag mit ihm abgeschlössest , der 'bedeutende Erweiter¬
ungen feiner Kompetenzen enthält .

Paris , 11 . Juni. Präsident FalliäreS eröffnete heute
die Ausstellung von Bildern der Maler Chardin und
Fragouard , unter denen sich auch Bilder aus dem Privat -
besttz Kaiser Wilhelms befinden . Der Erlös der Ausstellung
soll für ein Denkmal für Chardin und zum Besten des
Instituts des Prof . Poirier zur Bekämpfung der Krebskrank -
hetten verwendet werden .

Stuttgart , 11 . Juni . sprozentiges Württ embergi -
sches StaatSanlehen . Für Rechnuna der im Hauvifinauzetatfür die Flvauzpertode 1905/06 vorgesehenen Anlehen von 3S Mill . Mk .
ist am 10 . d . Mir . der Restbetrag von 14 Mill . Mk . zu 4 ° ,° an das
bekannte , aus folgenden Bankhäusern bestehende Konsortium begebenworden : Württembergifche Vcreinsbank Württembergifche Bankanstalt ,K . Württemb . Hofbank , Dörtenbach u. Cie ., E . Hummel u Cie . Paul
Kapst , G . H . Kellers Söhne , Stahl und Federer . Allgemeine Renten -
anstatt , Württ . Landesbank , sämtliche in Stuttgart , Deutsche Vereins -
bavk in Frankfurt a . M -, K . Scehandlung (Preußische Staatsbank ) ,Direktion der Diskoutogesellschast Deutsche Bank , Bankhaus S - Blctch -
rSder , Berliner Handelsgesellschaft , sämtlich in Berlin , Bank für Han¬del und Industrie in Darmstadt , Rümelin u . Cie . in Heilbronn .

Endersbach OA . Waiblingen , I I . Jnnt . Heute kam der erste
Wagen Frühkirschen aus Stetten hier au und wurde per Bah »
nach Ulm versandt . Der Einkaufspreis beträgt 20 Pfg . per Pfund .
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von Id . Kood (Herr kvrgnor)

Amtliche Kurliste
der am 11. Juni angemeldeten

Fremden.
In den Gasthöfen :

Kgl . Badhotel .
Große , Hr . C , Rittergutsbesitzer mit Frau

Gem. und Frl . T . Schauen (Harz)
Hotel Belle v«e.

Reitenstein, Frau Mina Nürnberg
Reihenstein, Hr . Paul , Kfm . „

Pension Belvedere .
Bühler , Frau E ., Rentiere Mannheim

Hotel «nd Villa Coneordia .
Joseph , Hr . M , Kfm . Würzburg
Winkler, Hr . Moritz mit Frau Gem. Ulm a . D.
von PortatiuS, Hr . Major Frankfurt a . M.
Gutruf, Hr . I - G ., Brauereidirektor

St . Johann
Rall , Hr . Rudolf , Fabrikant mit Frau Gem.

Schelklingen
Gasth . z. Eisenbahn .

Hermann , Hr . Arthur , Kfm . Grünstadt i . S .
Roos , Hr . Wilhelm , Eisenbahnasfistent

Thaleischweiler Pfalz
Lupp, Frau Feldwebel Ulm

Gasth . znrn Hirsch.
Gräter , Hr . Hans , Not -Kand . Schw . Hall
Motzer, Hr . Johannes Hainingen

Hotel Klumpp .
Ballin , Frau Louis , Hofmöbelfabrikanten-

Gattin München
Müller , Hr . G . Petersburg
Walter , Frau Dr ., Kammersängers-Gattin

München
Heine, Frau Dr . Leipzig -Schleussig
Katsch, Frl . Charlotte „
Engländer , Hr . Herrn. , Fabrikant Stuttgart
Fuchs, Hr . Hauptmann „
Kaufsmann, Hr . Herm . mit Frau Gem . „

Hotel Pfeiffer z. gold . Lamm.
Anspach, Hr . Kfm . mit Frau Gem.

Frankfurt a . M .
Benz, Hr . Privatmann Pforzheim
Neubert , Hr . Landgerichtsrat mit Frau Gem.

Frankenthal
Hotel z. gold . Löwe «.

Albach , Frl . Emilie Schlüchtern Bez. Kassel

Maarmann , Hr . Paul , Kfm . Witten a . d . R .
Schiffbauer, Hr Werkmeister mit Sohn

Baden -Baden
Hotel Maisch .

Butterfaß , Hr . Hermann , Rechtspraktikant
Kindenheim Pfalz

Gasth . zum wilden Mann .
Berger , Hr . Rudolf , Feuerbach
Bogner , Hr . Otto , Pforzheim

Hotel Post .
Nerger , Hr . Otto , Kfm. Zeitz
Schmidt, Hr . Louis , Kfm . Berlin
Gerhard , Hr . Apotheker Halver
Matthes , Hr . Willy , Kfm . Chemnitz

Hotel Russischer Hof .
von Rumohr , Frl ., Stiftsdame

Uetersen (Holstein)
von der Böck, Freiherr , Se . Exzellenz , Hr .

Generalleutnant z . D . Kassel
Mauroth , Hr . Herm . Baden -Baden
Voigt , Hr . Ernst , Kfm . Berlin
Warmbold , Hr . Fabrikant mit Frau Gem.

Zeitz Sachsen
Schwarzwaldhotel .

Langjahr , Hr . Karl Heilbronn
Meyer , Hr - Leopold, Kfm Gießen
Rosenbaum, Hr . S . , Kfm . „

Gasth . zur Sonne .
Wuchrer, Hr . Eduard , Revisor a . D . mit

Frau Gem . Heilbronn
Wohlgemüth , Frau Stuttgart
Onrlor , Miß Jrada Holqoke
Heinrich , Hr . M . , Kfm . Stuttgart

Gasth . z. gold . Stern .
Otter , Hr . A . , Kfm . Eßlingen

Hotel Weil .
Pappenheimer , Hr . L . , Kim . Frankfurt a . M .

In den Privatwohnungen :
Chr . Bätzner sen.

Steinhilber , Hr . Chr . , Stationskommimdant
Saulgau

Chr . Bott . Hauptstr . 89 .
Erdmann , Hr . Kaiser!. Ober -Postsekretär

Schlettstadt
Villa Christine .

Warmbold , Hr . Fabrikant mit Frau Gem.
Zeitz Sachsen

Wilmanns. Hr . Consul mit Frau Gem
Freiburg

Villa De Ponte .
Roller , Hr . Joh , Privatier mit Frau Gem

München
Billa Elisabeth .

Lämmle. Hr Emil , Kfm . mit Fam . u . Bed.
Augsburg

Geschwister Fuchs .
Graf , Frau Maria Heutingsheim

Robert Funk. Hauptstr . 88 .
Werner , Hr . I , Privatier mit Frau Gem.

Waiblingen
Herm . Großmann .

Kehr, Fr . Kätchen , Privatiere Frankfurt M .
Stiefel , Hr . Gustav , Fabrikant München

Wagnermstr . Hammer .
Schmidt, Frl . Babette Gerabronn

Witwe Hammer . Hauptstr . 137.
Plochmann , Frau Oberförster Stuttgart

Bauwerkmstr . Hammer .
Lämle, Hr . Lippmann , Kfm . Breiten Baden

Villa Hanselmann .
Levi , Frau August« Stuttgart
Wingand , Hr . Friedrich

Villa Helena ,
von Pöllnitz , Freiherr, Major Frankfurt a . M

Karl Henßler .
Beck, Hr . Friedr ., Rotgerber Altensteig
Jöst , Hr . I . Georg , Kfm . Worms

Billa Hohenstaufen .
Voigt , Hr Ernü , Kfm . Berlin

Villa Hohenzollern .
Tiseu, Hr . M . A . CH . , Gutsbesitzer

Balingsholm Schweden
Gärtner Holz .

Keller, Frau Barbara Albershausen
Villa Karlsbad .

Schifferdecker , Frau Jda mit T . Heidelberg
G . Knödler . Eiberg 126

Haas , Hr Georg . Privatier mit Frau Aalen
Haus Kuch .

Bühler , Frau Katharine , Privatiere Kannstatt
Villa Ladner .

Gunzert , Hr . Theodor, Privatmann Heidelberg
Ulrich , Hr . O -, Rentner Torgau

Wagenwärter Lackner .
Auchter , Frau Luise Stuttgart

8) Rantasis a . ä . Op . . Rodort äor Tanke ! " v. Uo^ ordvor
6) spring auk kollra von Raust

6—7 llkr abeocks (Kurplatz
1 ) klarsvd u . Odor » . ä. Op . , vio Königin von 8ada

von Oounoä
2) Ouvorturo 2U „ kosawunäo " von R12 . 8odudvrt
3) . Rransnvüräo , ^ al2 or von -los . 8traiiss
4) Ongarisodo kdapsoäio kr . 3 von Rr2 . Iug2t
8) Rantasiv a . ä . Op . , Oor üiogonäo Uollanäor ' von

Ried üVagnor
6) Oio 2auborin Uairurda von ^Vollmann

Donfeld

Ravensburg

Stuttgart

Ottenheimer, Hr . Max
Villa Linder .

Schehak , Hr . Joh ., Kfm .
Albert Lipps .

Roß , Hr . Otto
Villa Margnerite .

Wild , Frau Regine Ww Geislingen
Villa Mon Repos .

Mayer , Hr . Leopold. Kfm . Gießen
Pappenheimer , Hr . M ., Kfm . Frankfurt a . M .
Rosenbaum, Hr . S , Kfm . Gießen
Rothschild, Hr . Friedberg Hessen
Rothschild, Frl . „

Villa Monte bello .
von Canstein, Freiin Kassel

Maurermstr Mössinger .
Haug , Hr Karl , Werkmstr. Geislingen

Fr . Münz . Eiberg 127 .
Rösner , Hr . C . , Eisenbahn-Güter -Vorsteher

Düsseldorf
Geschwister Pflug .

Hintz , Hr . A ., Rentier mit Frau Gem. und
Frl . T Wilmersdorf -Berlin

Sattlermstr Rometsch .
Düsseldorf Fischer , Hr . Gg . A -, Verwalter Winden Pf .

Keßler, Hr . Johann , Bahnmeister „
Silbernagel , Hr . I ., Bahnhofrestaurateur u .

Weingutsbesitzer Winden Pfalz
Storck, Hr . F . , Bahnhof -Verwalter „

Karol . Schlüter Ww.
Thelen, Hr Wilhelm Köln a . Rh .

Luise Schund Ww
Walter , Frau Stuttgart

Rud . Schweizer . Villa Sofie .
Schmidt , Hr . A . , Postexpeditor 1 - Cl .

Donauwörth
Kaufmann Treiber

Menges , Frau Marie Straßburg
Villa Weizsäcker

Wölker, Frl . Anna , Lehrerin a . D .
Steglitz b . Berlin

Lehrer Wörner .
Gorainoff , Hr . Alexis, Stabsrittmeister d . R .

St . Petersburg
Katarinenstift .

Wiedmann , Wilhelm Weißenstein

Zahl der Fremden 2868 .

? i 8 c Km kl r IN
.

Morgen von früh 8 Uhr ab
Bratschellfische Per Pfund 25 psg.
Kabeljau große hell P . psd . 25 psg.
Schellfische Per Pfund so psg.
Mittelstück so psg.
Große Ostsee-MerlanP,-„„d so
Flußzander Per psd . 90
Große Rotzungen per psd . 75

Heilbutt (Tagespreis)
MlißMÜrM Ml

/ /

/ /

/ /

vis L vis den Lehrerwohnungen.

Empfehle mein großes Lager in

Normolhemdeo, Jacken , Hosen
in jeder Preislage von Mk . 1.S« an per Stück.

Besonders aufmerksam mache ich auf mein

chgfi i,

Ein schöne

VodmmK
bestehend aus 4 Zimmer und Küche
hat auf 1 . Oktober zu vermieten.

Zu erfragen in der Exped. 454

Einen fast noch neuen

GchlMiW
hat billig abzugeben . Wer ? sagt
die Exped. ds . Bl . 455

HekhWister Ars « «-
empfehlen in großer Auswahl :

Taschentücher-, Schürzen
für Damen und Kinder

Spihkrcrgen , Mnterröcken ,
Mlusen , Kostümvöcken , Korsetten

Kund schuhe .

Ein

Zimmermädchen
wird nach Rohmbach bei Metz
gesucht. Dasselbe muß gut bügeln u.
servieren können . Zu erfragen im
Russischen Hof.

ungemein dauerhaft im Tragen
Mk . 2 60 per Stück.

WeiHe Hemden, Kragen, Vorhemden , Manchetten ,
Zestrhemden, Baumwollstaneckemden in eigener

Anfertigung

81rümpt'v L Orrivaltsn
in unerreichter Auswahl .

M > LA-
WH auf diesem Gebiete gibt

n selbst ganz unansehnlich ge-
wordenen Stücken ihren frü¬

heren Glanz . Unentbehrlich
für Hotels ,

!Pensionen und
Privatbedarf . Zu haben bei Th .
Volz , Schreiner in Wildbad .

Reinen

nah

hat im Ausschank
I . Krimmel,
zur alten Linde

Suppettßiskuil
belleble

8l1pp6M6Lnl3 § 6
empfiehlt_ Th . Bechtle

8

s

Für Brautausstattungen
sowie bei sonstigem Bedarf von Möbeln empfehle ich zu
billigsten Preisen alle Sorten

Hu - 1> , Hmmmdä ,
Betten usw.

Es sollte daher niemand versäumen, vor Einkauf von

Aussteuer -Möbel '
mein
und

in großes Lager zu besichtigen und sich über die Ware
) Preise zu informieren .

Eigene Polsteret und Schreinerei.

Uolovolck Sickruxor,
Möbel - «nd Aussteuergeschäft

Waisenhausplatz 8 .

S
K
K

K
K
K

rb

6
Li

ornnuiia -l invleum ! !

Dnrch gemeinschaftliche bedeutende Abschließung liefere ich jedes
Quantum zu

Fakrikpreijen mit 5 Prorent Rakatt.
Für größere Objekte verlange man Spezial -Offerte .

Druck und Verlag der Beruh . Hosmannschen Buchdruckerei in Wildbad . Verantwort ! . Redakteur : G . Reinhardt , daselbst .
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